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Die letzte Woche
Mit dem geſtrigen Wiederbeginn der Sitzungen des

Herrenhauſes hat die letzte Woche der parlamentariſchen
Arbeiten in Preußen ihren Anfang genommen Auf der
Tagesordnung der heutigen Sitzung ſteht die Beratung
der Novellen zu den Berggeſetzen Heute iſt alſo der große
Tag an dem über Sein und Nichtſein alles deſſen endgültig
von dem Hauſe der Herren abgeſtimmt werden wird was die
Regierung und das Abgeordnetenhaus in mühevoller Arbeit
Schritt für Schritt aufgebaut haben Die Kreuzzeitung
hat bereits in längeren Artikeln den Text zu der großen
Oper verbreitet deren ſzeniſchen Verlauf das Herrenhaus
der Welt heute vorführen wird Es iſt das alte Lied das
alte Lied Die Selbſtverwaltung können die Herren von
der Rechten nun einmal nicht ausſtehen wie ſie ſie ſeit
einem Jahrhundert in der Städteverwaltung bekämpft
haben wie ſie ſie in den Hochſchulen und Akademien
zurückzudrängen wußten im Volksſchulweſen und anderswo
antaſteten ſo wollen ſie jetzt auch den Arbeitern wieder
den Teil an der Selbſtverwaltung nehmen der ihnen in dem
Kraukenkaſſenweſen durch Reichsgeſetzgebung eingeräumt
iſt Radikaler Rückſchritt alſo iſt es was da inſzeniert werden
ſoll was die Kreuzzeitung dreiſt und gottesfürchtig wie
immer ganz offen proklamiert Die Ankündigung der
Krankenkaſſen Novelle behufs Neform der von der Sozial
demokratie ſo arg mißbrauchten Selbſtverwaltung leitet
hoffentlich ſo ſchreibt ſie eine Umkehr von den ſozial
reformeriſchen Pfaden ein die im Reichsamte des Jnnern
unter dem Einfluſſe der Geſellſchaft für Sozialreform zum
Schaden des Gemeinwohls und zum ausſchließlichen Nutzen
der Sozialdemokratie ſeit dem Verſcharren der Zuchthaus
vorlage hier und da betreten worden ſind Das alte
Scharfmachertum lebt wieder auf Jn irgend einer Schicht
der Bevölkerung ſoll nur ja nicht der Gedanke großgezogen
werden ſie verſtände auch etwas von der wie man weis
machen will ſo ſchwierigen Praxis der Regierungskunſt
das Volk ſoll der Anſicht bleiben es ſei dauernd unfähig
zu einem self government und es müſſe in alle Ewigkeit
eine regierende Kaſte eine regierende Beamten Adels oder
Beſitzariſtokratie geben deren un Domäne die
Qualität zur Verwaltung in allen Zweigen und Graden ſei

Hoffentlich wird nicht dem alten Beſtreben der Junker
Vorrechte und immer neue Vorrechte auf einen beſtimmten
Teil der Bevölkerung zu häufen der geſunde Fortſchritt des
Volksganzen die t des nationalen Volksniveaus
geopfert Aber daß auf konſervativer Seite das redlichſte
Beſtreben herrſcht gerade bei Gelegenheit der Bewilligun
der Bergarbeiterſchutzvorlage die Regierung auf eine Politi
feſtzulegen die einen Keil in die berg friedfertige Ent
wicklung treiben müßte kann man ſich nicht länger ver
bergen Man muß daher geſpannt ſein wie weit das Ent
gegenkommen ſein wird das Fürſt Bülow bei der bevor
ſtehenden Debatte im Herrenhauſe den Herren von Heyde
brand und Genoſſen beweiſen wird Schon in ſeiner ein
leitenden Herrenhausrede zeigte er ſich den konſervativen
Zuflüſterungen bedenklich geneigt Wird nun heute derſelbe
Faden weiter geſponnen werden Wird der Reichskanzler die
bisherige Politik des Reichsamts des Innern fortſetzen oder
verleugnen Das ſind die Fragen die hinter der Annahme
der Bergarbeiterſchutzvorlage auftauchen Je nachdem die
Antwort ausfallen wird wird man ſich auf weiteres gut
Wetter einrichten können oder auf Sturm im Herbſt gefaßt
zu machen haben

Das freilich muß auch geſagt werden daß das nach
trägliche Verhalten der Bergarbeiter angeſichts des großen
prinzipiellen Fortſchritts den die Regierung ihnen in der
Bergarbeiterſchutznovelle errungen hat nicht gerade von
großer politiſcher Weitſicht zeugt Auf Dank hat die Regie
rung natürlich nicht gerechnet als ſie ihre Aktion zu gunſten
der Bergarbeiter einleitete aber auf etwas mehr Verſtändnis
hätte ſie unbedingt Anſpruch gehabt Was da auf den
letzten Delegiertentagen der freien Gewerkſchaften und der
chriſtlichen Gewerkvereine alles geſagt worden iſt der
Grundtenor der Stimmung der aus dieſen Verſammlungen
heraustönte läßt es angezeigt erſcheinen den öffentlichen
Rumorern nahe zu legen daß ſie nun einmal bei ſich ſtille
Einſchau halten und nicht länger der leidenſchaftsloſen
Rüchternheit den Laufpaß geben die den deutſchen Mann
und auch den deutſchen Bergarbeiter ziert Man darf die
Dinge niemals auf die Spitze treiben ſondern muß ſich an
ein gewiſſes Maß gewöhnen Was ſoll es heißen wenn auf
dem Kongreſſe der chriſtlichen Bergarbeiter in Oberhauſen
dem Fürſten Bülow der Vorwurf gemacht wird er habe ſein
Wort nicht eingelöſt Das Gegenteil iſt der Fall Durch
ſolche törichten Ausfälle auf perſönlichem Gebiete wird nichts
erreicht was den Bergarbeitern Nutzen brächte und ob die
Arbeiterſchaft wenn ſie allein ohne die Sympathie der
öffentlichen Meinung des Bürgertums und ohne die kon
ſequente Feſtigkeit des Miniſterpräſidenten ihr Ziel hätte
erreichen wollen heute nicht als Unterlegene ratlos daſtände
iſt doch immerhin ein Punkt der der Erwägung wert iſt

Großes Bedauern muß der Umſtand hervörrufen daß die
Stillegungsnovelle möglicherweiſe nicht mit zur Erledigung
gelangen wird Die Haltung der Konſervativen dieſen Ent
wurf gegenüber war zuerſt ermunternd dann bremſend
Es hat den Anſchein als wollten ſie dem Handelsminiſter
Möller mit ihrer Ablehnung einen Stoß d der deſſen
Miniſterexiſtenz gefährlich werden könnte daß ſachliche Motive

ei den Konſervativen für die Ablehnung der Stillegungs
Vovelle nicht vorhanden ſind hat die Kreuzzeitung in zahl

zuletzt bewieſen Man wird abwarten müſſen wie das
Plenum den Entwurf behandelt der ein Gebot der Not
wendigkeit iſt und in dem Abg Oeſer den beredteſten Ver
teidiger auf ſeiten der Linken fand

Mit der Zuſtimmung zur Arbeiterſchutznovelle erreicht die
parlamentariſche Kampagne einen recht bedeutſamen Abſchluß
Die gute Benutzung und der richtige Ausbau dieſer Geſetz
ebung wird der Förderung des ſozialen Frieden zugute

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Beerdigung des Abg Dr Max Hirſch findet Freitag
vom Berliner Verbandshauſe der Gewerkvereine in der Greifs
walderſtraße 221/223 aus auf Verbandskoſten ſtatt Die
Witwe des Verſtorbenen hat das Auerbieten des Centrals
rats der deutſchen Gewerkvereine angenommen

Die Kieler Woche
Der Kaiſer begab ſich geſtern abend in Eckernförde an Land

und uahm an dem Herrenabend des Kaiſerlichen Jachtklubs im
Marie Luiſenbade in VBarbhy teil

Deuntſch evangeliſche Kirchenkonfereunz
Die am 23 d M begonnene Beratung über die Stellung der

Kirche und des geiſtlichen Amtes zur Gemeinſchafts
bewegung unſerer Tage wurde am 24 fortgeſetzt Die an
regende Behandlung führte der Tägl Rundſchau zufolge zu
folgenden Beſchlüſſen

I Dem Gemeinſchaſtsweſen aller Zeiten liegt das Beſtreben
von Gemeindegenoſſen zugrunde durch eine gemeinſame ſelbſtändige
Erbauung aus der heiligen Schrift das perſönliche Glaubens
leben zu innerer Gewißheit und zu kräftiger Betätigung zu
entfalten und ſich untereinander zu einer Gemeinſchaft zuſammen
zuſchließen welche ſich durch die Gleichheit chriſtlicher Lebens
auffaſſung und durch die Gemeinſamkeit chriſtlichen Heilsbeſitzes
verbunden weiß Jn dieſem Streben nach enger brüderlicher
Gemeinſchaft ringen die Gemeinſchaften um die Verwirklichung
eines Jdeals das die Landeskirchen vermöge ihrer geſchichtlich
gewordenen Verhältniſſe nicht ausreichend zur Darſtellung zu
bringen vermögen
2 Die neuere Gemeinſchaftsbewegung kann nicht als eine

einheitliche betrachtet werden Sie iſt vielmehr eine viel
geſtaltige je nachdem ſie unter dem
Pietismus an dem Charakter der deutſch evangeliſchen Glaubens
und Frömmigkeitsweiſe feſthält oder fremde aus engliſchem
und amerikaniſchem Boden herſtammende Motive
in ſich n ne und zur Geltung bringt Danach beſtimmt ſich
die Auffaſſung des chriſtlichen Glaubens und Lebens und die
Stellung zur Kirche

3 Jm allgemeinen unterſcheidet ſich die neuere Gemeinſchafts
bewegung formell von den älteren Gemeinſchaftsbildungen
weſentlich durch den ſtärkeren Ausbreitungstrieb und durch die
lebhaftere auf Centraliſation gerichtete Organiſationskraft wobei
ſie ſich des modernen Mittels der Rechtsfähigkeit der Vereine zu
bedienen weiß Darin liegt die Gefahr daß die Gemeinſchaften
trotz des noch vielſeitig erklärten Willens den Zuſammenhang
mit den Landeskirchen feſthalten zu wollen ſich zu ſelbſt
ſtändigen Organifationen in und neben den
Landeskirchen oder auch gegen ſie ausgeſtalten

4 Die Beobachtung der neueſten Vorgänge auf dem Gebiete
des Gemeinſchaftslebens zeigt daß das in weiten Gebieten bewußt
und entſchieden hervortretende Beſtreben in den ſogenannten
bibliſchen Gemeinſchaften die wahre Kirche oder die Gemein

ſchaft der Heiligen zu ſichtbarer Darſtellung zu bringen den
Bruch der Gemeinſchaften mit den Landeskirchen
befürchten läßt und in die hentige Gemeinſchaftsbewegung
ſelbſt einen Zwieſpalt und eine Scheidung hineinzutragen ſcheint

5 Jn einem erheblichen Gebiete der Gemeinſchaftsbewegung
haben ſich weſentliche und tiefgreifende Abweichungen von der
geſunden Lehre des bibliſchen und kirchlichen Chriſtentums in

nachdrücklicher Weiſe herausgearbeitet
1 eine bedenkliche Verſchiebung des Verhältniſſes zwiſchen

Wort Gottes und heiligem Geiſt
2 eine einſeitige Betonung der zu beſtimmter Zeit bewußt

erlebten Bekehrung und eine Geringſchätzung der beiligen Taufe
ſowie eine irreführende Faſſung des Glaubens

3 eine die Bedeutung der Rechtfertigung verkennende Ueber
ſpannung der Begriffe Heillgung ünd Vollkommenheit und
damlt eine ungerechte Beurtetlung der chriſtlichen Vereinsarbeit
auf dem Gebiete der inneren Miſſion

4 eine ungeſunde Steigerung eschatologiſcher Erwartungen
Jn alledem er unverkennbar die Gefahr einer von
dere ſchen Kirche abgelehnten Schwarm
geiſterei64 Aufgabe und Stellung der Kirche iſt den verſchiedenen

t des Gemeinſchaftslebens gegenüber eine ver
edene

1 den auf das perſönliche Erbauungsbedürfnis gerichteten
kirchlich geſinnten Gemeinſchaftsbildungen wird ſ

h

ie in voller
Würdigung ihrer ſegensreichen Arbeit mit poſitiver For
derung entgegenkommen nnd ihnen freie Bahn zu innerer
Entwicklung und Erſtarkung gewähren

2 den Gemeinſchaftsbildungen gegenüber die der kirchlichen
Sonderbildung zuzuſtreben geneigt ſind wird ſie wach
ſamen Auges und nüchtern beobachtend gegenüberſtehen und
mit Vermeidung perſönlicher Polemik die Ab
weichungen von der geſunden evangeliſchen
Heilslebre in Predigt und Unterricht ins Licht ſtellen
und den Segen der geſchichtlich gewordenen Kirche mit ihrem
Dienſte am Worte und mit ihren bewährten Ordnungen dem
Verſtändnis der Gemeinden überzengend aufſchließen

7 Je mehr die Kirche ſelbſt eine teils entgegenkommende teils
ernſt mahnende aber ruhig zuwartende Haltung beobachtet deſto
mehr darf ſie die Erwartung hegen daß die gquf dem Boden der
Kirche ſtehenden Gemeinſchaften den Zuſammenhang mit der
Kirche tren und aufrichtig wahren durch Rückſichtnahme auf die
Ordnungen und Zeiten der kirchlichen Gottesdienſte durch
lebendige Teilnahme an der kirchlichen Wortverkündung und
Sakramentsverwaltung durch Abſehen von abgeſonderter Abend
mahlsfeler durch Auswahl von reifen und erſahrenen Männern
zu Sprechern und Leltern der Gemeinſchaften und zu Reiſe
predigern Evangeliſten und durch Verſtändigung mit den
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Trägern des geiſtlichen Amts in deren Gemeinden ſie Gemein
ſchaften bilden wollen

Die der Kirche kühler und fremder gegenüberſtehenden Gemein
ſchaften werden gegenüber einer weitherzigen Geiſtliches geiſtlich
beurteilenden Haltung der Kirche um ſo mehr das Gewicht der
Verantwortung fühlen die ſie bei einem voreiligen und rück
ſichtsloſen Zerreißen der Verbindung mit der Kirche auf ſich
nehmen

nachweisbar nehmen die OberTatſächlich und
kirchenbehörden ſoweit amtliche Kundgebungen vorliegen
gegenüber der Gemeinſchaftsbewegung dle
Stellung bereitwilliger Anerkennung und Würdigung
des in ihr liegenden Segens ein und bemühen ſich die Organe
der Kirche ſelbſt zu immer reicherer den Bedürfniſſen der Ge
meinden und der Pflege des perſönlichen Chriſtenlebens dienenden
Kraftbetätigung Bibelſtunden bibliſche Beſprechungen Gemeinde
Abende Vereinspflege zu veranlaſſen

Doch liegt in dieſer ganzen Frage das Hauptgewicht für eine
gedeihliche Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Kirche und Ge
meinſchaft auf dem Pfarramt Jn der Einzelgemeinde ſpielt
ſich die Bewegung ab Die Ausgleichung drohender Konflikte und
Gegenſätze die Möglichkeit einer poſitiven Mitarbeit der Geiſt
lichen ohne die Leitung beanſpruchen zu wollen die Notwendlig
keit mahnender und auch abweiſender Belehrung die vorurteils
freie weitherzige und doch innerlich klare und beſtimmte Stellung
nahme in jedem einzelnen oft ſchwierigen Falle die Wahrung
des Rechts und der Bedeutung der Kirche ohne einen ſchroffen
Amts und Kirchenbegriff geltend zu machen das Geſchick ge
eignete Mitglieder der Gemeinſchaft zu tätiger Mitarbeit an den
kirchlichen Aufgaben und zu den kirchlichen Vertretungskörpern
herauzuziehen die taktvolle Weisheit und die kluge Hirtentreue
die der Geſamtgemeinde und den Gemeinſchafſten gleichmäßig
fördernd zu dienen verſteht das alles ſtellt un den Geiſtlichen
hohe Anforderungen deren erfolgreiche Erfüllung ihm aber auch
eine tiefe innere Befriedigung gewährt und für die Geſamtkirche
von ſegensreicher Bedeutung iſt Die Wichtigkeit der Unanfecht
barkeit der Amtsführung und der perfönlſchen Lebenshaltung
wird ſich hierbei der Geiſtliche ſelbſt nicht verbergen

9 Einen Bruch zwiſchen Kirche und Gemein
ſchaften zu vermeiden ſollte beiden Seiten ein überaus
ernſtes An liegen ſein Eine Scheidung wäre verhängnis
voll ſofern ſie die Kirche wertvoller geiſtlich angeregter und
tätiger Kräfte berauben die Gemeinſchaften aber durch den Ver
zicht auf den Zuſammenhang mit der organiſierten Kirche in
der ſie ihre Wurzeln und ihre Heimat haben und auf den Weg
einſeitigen Sektenbetriebes drängen würde

Daxauf wurde die außerordentliche Tagung der Konferenz ge
en

Verkehrsweſen

Zur Perſonentarifreform ſchreiben die Berl Pol
Nachr Beinahe gewinnt es den Anſchein als ob man um der
Kritik einen Schein von Berechtigung zu verleihen ſelbſt vor
freier Erfindung nicht zurückſchreckt So iſt nie davon die Nede
geweſen die ermäßigten Tarife für wiſſenſchaftliche milde und
öffentliche Zwecke die Ferien Sonderzüge die Zeitkarten
Schüler Arbeiter und Sonutagskarten oder Stadt
und Vororttarife gelegentlich der Perſonentarifreform zu ändern
oder gar aufzuheben Die Schleſ Ztg zitiert dem
gegenüber aus den amtlichen Sitzungsprotokollen des Ab
geordnetenhauſes folgende Sätze die der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Herr v Budde ſelbſt in der Sitzung am
9 März alſo erſt vor drei und einem halben Monat geſprochen
hat und zwar in Erwiderung auf eine Beſchwerde des Abg
Buſch über die wenig zage e Haltung der Eiſenbahn
direktion Köln gegen die Einführung neuer Sonntagskarten
Herr v Budde ſagte Wenn der Eiſenbahndirektionspräſident
in Köln eine Anzahl von Sonntagskarten abgelehnt hat ſo hat
er das nicht getan wie der Herr Abgeordnete Buſch ſagte aus
einſeitig fiskaliſchen Gründen ſondern meine Herren weil

es meine Abſicht iſt die Sounntagskarten nicht
weiter zu vermehren ſondern mit der Perſonentarifreform a uf
zuheben Wenn wir derartige Ausnahmetarife von neuem
einführen dann werden natürlich die einſeitig fiskaliſchen
Klagen des Publikums trotz der großen Reform die
hoffentlich kommen wird um ſo größer werden Das ſteht alſo
amtlich feſt daß Herr v Budde am 9 März die Abſicht
gehabt hat mit der Reform die Sonutagskarten aufzuheben
Ob unter dem Einfluſſe der Volksbewegung in dieſer Abſicht eine
Wandlung eingetreten iſt wie neuerdings behauptet worden iſt
läßt ſich ſo ſchreibt die Schleſ Ztg nicht feſtſtellen Jutereſſant
iſt daß ſich Herr v Budde nun ſelbſt dementiert So hat er
dem Vorſitzenden des Rieſengebirgsvereins Hauptvorſtandes auf
deſſen Eingabe unter dem 25 Juni folgende Aniwort zukommen
laſſen Ew Hochwohlgeboren glaube ich in Erwiderung auf die
gefällige Zuſchrift vom 21 d M die Verficherung geben zu
können daß von den in Ausſicht genommenen Reformen der
Perſonen und Gepäcktarife cine Schädigung Erſchwerung oder
Vermindernng des Reiſeverkehrs nach dem ſchleſiſchen Gebirge
in keiner Weiſe zu befürchten iſt Jnsbeſondere beſtand nie
die Abſicht die Ferien Sonderzüge und die
Sonntagskarten aufzuheben oder alle Schnellzüge
mit einem Zuſchlag zu belegen Ew Hochwohlgeboren ſtelle ich
ergebenſt anheim den Mitunterzeichneten Jhres Schreibens
hiervon Kenntnis zu geben v Budde Auch die Arbeiter
Wochenkarten ſollen erhalten bleiben wie Herr v Budde
dem Redakteur der Schweidnitzer Täglichen Rundſchan mit
geteilt hat Wie ſoll es nun mit der Aufhebung des Freigepäcks
und der Einführung der Zuſchlagskarten werden Vielleicht
gibt der Miniſter auch darüber noch kurz Auskunft Nach
einem offiziöſen Telegramm der Kölniſchen Zeitung wird im
Königreich Sachſen der Landeseiſenbahnrat bereits am 4 Jnll

utachtlich über die geplante Perſonentarifreform gehört werden
n Preußen beſtehe die Abſicht dem Landeseiſenbahnrate erſt

im Herbſt eine ausführliche Denkſchrift über die Perſonentarif
reform zur Begutachtung vorzulegen Bis zu dieſem Zeitpunkt
werden ſich auch die beteiligten Regierungen darüber ſchlüſſig
werden können ob das von ihren Vertretern bisher Vereinbarte
als eine geeignete Grundlage für die Perſonentarifreform an
zuſehen iſt Aus dieſer offiziöſen Aeußerung ergibt ſich daß
die bisher veröffentlichten Grundſätze über die Reform noch nicht
endgültige ſind Es darf daher gehofft werden daß die öffentliche
Meinung und das Urteil der Sachverſtändigen von Einfluß
ſein wird auf eine rationelle Ausgeſtaltung des Entwurfes

Frauenfrage

Jn der Frauenfrage zeigen ſich die Konſervativen
abſolut unbelehrbar Die Entwicklung der modernen Zett



n Frauen heute nicht nur im Erwerbsleben einee de geartete Stellung zuweiſt als ſie noch vor einigen
ahrzehnten eingenommen haben ſcheint an ihnen ſpurlos vor

ſbergegangen zu ſein Für die Konſervativen iſt es eine aus
gemachte Sache daß die Frauenbewegung ſo etwas wie eine

jüdiſche Mache iſt und mit dieſem Schlagwort iſt die ganze
Frauenfrage für ſie abgetan Daß es auch unter den Frauen
vereinen verſchiedene nach Programm und Temperament ab
eſinfte Richtungen gibt daß an dem letzten internationalenFrauentongreß in Berlin nicht wenige Vertreterinnen gerade

aus denjenigen ſozialen Schichten aktiven Anteil genommen
haden in denen Zeitungen wie die Kreuzztg und der Reichs
bote ihren feſteſten Abonnentenſtamm haben wird von ihnen
zum Teil gefliſſentlich ignoriert Der Reichsbote iſt zwar jetzt
etwas vorſichtiger geworden nachdem ihn entrüſtete Proteſte aus
dem Kreiſe ſeiner Abonnenten darüber belehrt haben daß ſeine
reaktionären Anſchauungen in der Frauenfrage von einem erheb
lichen Bruchteil ſeiner Leſer ſehr entſchieden gemißbilligt werden
Die Kreuzztg aber plätſchert in dem alten Fahrwaſſer munter
weiter Fräulein Dr Anita Augsburg hatte ein Plaidoyer für
die freie Ehe eingelegt mit einer Begründung die von anderer
Seite in der Frauenbewegung ſofort eine ſcharfe Entgegnung
gefunden hat Die Auslaſſung von Fräulein Dr Augsburg gibt
dem konſervativen Blatt nun erwünſchte Gelegenheit zu hämiſchen
Bemerkungen gegen die ſozialdemokratiſche Jüdin und in einem
zweiten Artikel gegen die Schwadronage der jüdiſchen So
zialiſtin Die geſinnungsverwandte antiſemitiſche Preſſe über
nimmt natürlich auf der ganzen Linke in gewohnter Gedanken
loſigkeit dieſen törichten Schwatz weil ſie darin eine gute Ge
legenheit zu erblicken glaubt die ganze Frauenbewegung als
jüdiſch infiziert in Mißkredit zu bringen Frl Augsburg iſt
aber gar keine Jüdin auch nicht jüdiſcher Abſtammung ſie iſt
wie ſchon früher in einer jeden Zweifel beſeitigenden Form feſt
geſtellt worden iſt eine Frieftn deren Vater ein chriſilich
germaniſcher Juſtizbeamter war Sie iſt auch keine Sozial
demokratin ſondern gehört der radikalen bürgerlichen Frauen
bewegung an Wie oft wird man wohl aber trotz dieſer wieder
holten Feſtſtellung die unwahre Behauptung von der jüdiſchen
Sozialdemokratin Augsburg in der konſervativ antiſemitiſchen
Preſſe noch zu hören bekommen

Heer nnd Jlotte

Wie die Voſſ Ztg aus Kiel mitteillt wandelte der Kaiſer
die gegen den Leutnant zur See Liſch wegen tätlicher Ve
leidigung und Verleitung zum Meineide erkannt ſechszehn
monatige Zuchthausſtrafe in Gefängnis um

Bei den Schießübungen des Fuß Artillerie Regiments
Nr 3 auf der Wahner Heide ſtür zten Major Hirſch und ein
Reſerveoffizier des Regiments mit ihren Pferden und erlitten
ſchwere Verletzungen

Verſammlungen und Kongreſſe

Jn Magdeburg fand dieſer Tage der fünfte Ver
r deutſcher Zigarren und Tabaksladeninhaber ſtatt Von 171 Stimmen des Verbandes waren 125

vertreten Aus dem Jahresbericht iſt hervorzuheben Jm ver
n Jahre wurde eine Petition an den Bundesrat und den

eichstag gerichtet in welcher darum erſucht wird die Zigarren
und Tabaksbranche wenn der 8 Uhr Ladenſchluß Geſetz
werden ſollte allgemein davon auszuſchließen Etne Ant
wort iſt noch nicht eingegangen Der Centralverband iſt jetzt
48 Ortsgruppen ſtark Die Mitgliederzahl ſtieg von 1995 im Jahre
1903/04 auf 2157 im Jahre 1904/05 Die fördernden Mitglieder
141 im Jahre 1903/04 ſind im Jahre 1904/05 auf 185 an
gewachſen Sodann entſpann ſich eine lebhafte Beſprechung
über den Antrag auf Beſeitigung des Verkaufes
von Tabaksfabrikaten nach Ladenſchluß und über
Stellungnahme gegen die erweiterte Sonntags
ruhe Es wurde hierzu folgende Reſolution einſtimmig an
genommen Die Verſammlung verlangt im Jntereſſe der Kon
ſumenten daß die Kaufgelegenheit an Sonn und Feſttagen
nicht welter beſchränkt werde Sie verlangt ferner daß alle
offenen Verkaufsſtellen für Zigarren und Tabaksfabrikate in
Gaſthäuſern Vergnügungsetabliſſements Automatenreſtaurants
Mineralwaſſerläden Friſeurläden und allen hier nicht benannten
Betrieben gleicher Art den Zigarrenſpezialgeſchäften bezüglich
des Ladenſchluſſes gleichgeſtellt werden Es folgte eine ſehr
lebhafte Beſprechung gegen den Achtuhr Ladenſchluß
Eine ſehr ausgedehute Debatte entſpann ſich über die Frage der
Preisſchleuderei und die Mittel die zur Beſeitigung dieſes
Uebelſtandes führen können Der Centralverband erachtet es
als dringende Pflicht des Fabrikanten bezw Jmporteurs mit
allen Kräften mitzuwirken dem Schleudern bekannter Marken
entgegenzutreten da nur durch das Hochhalten einer Marke das

des ſoliden Händlers erhalten werden kann Von
ichtigkeit war die dann folgende Beſprechung über die Filial

ſteuer Der Verbandstag beſchloß in Erwägung daß das
immer mehr überwuchernde Eindringen auswärtiger Filial
geſchäfte Detail Zweiggeſchäfte auswärtiger nicht ortsanſäſſiger
Firmen eine Gefahr und Ueberlaſtung der ortsanſäſſigen Steuer
zahler bedeutet ſeine Ortsgruppen aufzuforbern bei ihren
kommunalen Behörden wegen Einführung einer dieſe Filialen
treffenden höheren und ſeparaten Gewerbeſteuer vorſtellig zu
werden Ferner beſchloß der Verband bei dem preußiſchen
Landtag uſw darum zu petitionieren daß den Kommunen ein
Recht gewährt wird die Filialen auswärtiger Geſchäfte zu einer
erhöhten Steuer heranzuziehen Nachdem in der Truſt
angelegenheit ein Antrag der Ortsgruppe Magdeburg die

igarettenfabrikanten zu erſuchen an direkte Truſwertreter ihre
abrikate nicht mehr zu liefern y angenommen worden war

wurde die Verhandlung abgebrochen und auf Mittwoch
vertagt

Auskand
Die Marokko Frage

Die Frankf Ztg meldet aus Paris daß der geſtrige
franzöſiſche Minlſterrat den Miniſterpräſidenten
Rouyler ermächtigt habe die vom Sultan von Marokko
ansgegangene Einladung zur Teilnahme ander inter
nationalen Konferenz anzunehmen und auf Grund dieſer
Annahme mit Deutſchland über die Konferenz zu verhandeln
Eine amtliche Meldung liegt bis jetzt noch nicht vor

Die Köln Ztg erfährt aus Paris Die deutſche Note be
h mit derſelben Ausführlichkeit und in demſelben

reundſchaftlichen Tone wie die franzöſiſche Note die franzöſiſchenZweckmäßigkeitserwägungen betreffend die vorgängige Emin

über das Konferenzprogramm dargelegt hat den ſchon be
kannten deutſchen Standpunkt ſie zählt die allgemeinen
Gründe und Erwägungen auſ die Deutſchland beſtimmen
die grundſätzliche Frage nach der Annahme der
Konferenz voranzuſtellen ſie beantwortet die Frage

r Deutſchland dahin daß dieſes bereit iſt den Vorſchlag
es Sultans anzunehmen ſie erklärt nicht in den

Grund der Frage der für Marokko notwendigen Reformen durch ſod
vorgängige dieſe Reformen betreffenden Erörterungen und Ver
einbarungen unter einzelnen Mächten eintreten zu können Die
Pote kommt in ihren Darlegungen zu dem Schluß daß
Deutſchland nicht in der Lage iſt den franzöſiſchen
Erwägungen näherzutreten und ſeinen grund ſätz
lichen Standpunkt aufzugeben ſie gibt der Hoffnung Aus
druck daß auch Frankreich den von deutſcher Seite geltend

Gründen nicht verſchließen und durch ſeine Zuſtimmung

enVeſprechungen zwiſchen dem degtſchen Votſchaflex Fürſtenichen und Herrn Rönvfer einerſelts un dem deutſchen Reichs

kanzler und Herrn Bihonrd anderſeits erörterten Ein zel
fragen über die Sonderſtellung Frankreichs in Marokko infolge
ſeiner algeriſchen Grenznachbarſchaft geht die deutſche Note
gutem Vernehmen nach nicht ein

Die Köln Zta ſchreibt weiter Bel der erſchöpfenden Be
handlung die die beiden Noten jede in ihrem Sinne der Kon
ferenzfrage gewidmet haben iſt nicht anzunehmen daß
die diplomatiſche Erörterung darüber noch
weiter fortgeſetzt werden wird Man will wiſſen
daß der geſtrige Miniſterrat im allgemeinen bereits von dem

nhalt der deutſchen Note und ihrer Schlußfolgerung durch
errn Rouvier in Kenntnis geſetzt worden ſei der ſchon geſtern

abend bei dem Empfange auf der britiſchen Botſchaft eine
längere Unterredung mit dem Falen Radolin gehabt habe
ſich auch bereits mit dieſer Entſcheidung befaßt und ſie in dem
Sinne getroffen habe der Konferenz h men Man wird
die amtliche Beſtätigung dieſer am Nachmittag ſchon in den
Wandelgängen der Kammer umgehenden Nachrichten zwar ab
warten müſſen aber alle Umſtände ſprechen dafür daß in der
Tat die franzöſiſche Regierung den Notenwechſel mit dieſer Zu
ſtimmung beſchließen wird Denn wenn auch Dentſchland zu
der franzöſiſchen Auffaſſung über die vorgängige Feſtlegung des
Konferenzprogramms ſich nicht hat anſchließen können ſo iſt es
doch den franzöſiſchen Wünſchen inſofern entgegengekommen
als es in wiederholten freundſchaftlichen Beſprechungen
in Paris wie in Berlin der franzöſiſchen Regierung
ſeine Anerkennung der aus dem grenznachbarlichen Verhältniſſe
Algeriens für Frankreich hervorgehenden Sonderrechte und ſeine
allgemeinen Anſichten über das Reformwerk ſomit über die
Aufgabe der Konferenz ausgedrückt hat Die Form und der
Jnhalt dieſer Beſprechungen geben Frankreich eine genügende
Gewähr daß Deutſchland nicht mit Hintergedanken Frankreich
gegenüber an die Ter herantritt und daß es der fran
zöſiſchen nationalen Eigenliebe eine Genugtuung gibt die Frank
reich in die Lage verſetzt der Konferenz zuzuſtimmen ohne irgend
wie ſeiner nationalen Würde etwas zu vergeben

Eine engliſche Preßßſtimme
Unter Bezugnahme auf einen Bericht ſeines Berliner Korre

ſpondenten ſagt der Morning Leader daß es in der
Marokkofrage kaum der Ausführungen derſelben bedurft
hätte um darzutun daß die zum Schluß der Vorwoche in
Umlauf geſetzten alarmierenden Gerüchte über eine Kriegsgefahr
wiſchen Deutſchland und Frankreich der Grundloſigkeit ent
ehren Trotz der kriegeriſchen Zeitungsſtimmen liege den

Regierungen der beiden Länder nichts ferner als ſich ob dieſer
Frage in einen Krieg zu ſtürzen Das Blatt fährt dann fort

Der erſte Fehler in der ganzen Frage wurde von Frankreich
begangen das es unterlaſſen hatte Deutſchland über ſeine Ab
ſichten in Marokko zu verſtändigen und die Republik hat jetzt
dafür zu zahlen Alle internationalen Abmachungen gereichen
heutzutage keiner der dabei beteiligten Mächte zur Ehre Die
marokkaniſche Regierung iſt ſchurkiſch Sie wird aber nicht ſo
wie jene des Sultans der Türkei auf Koſten der chriſtlichen
Untertanen ausgeübt Frankreichs Zweck iſt ganz unverhüllt
Machterhöhung und Gebietserweiterung Die Jntervention
Deutſchlands andererſeits iſt in Fes ebenſo ſelbſtſüchtig wie in
der Türkei Frankreichs Anſprüche in Marokko das uns ebenſo
wenig gehört als Frankreich Aegypten wo es uns freie Hand
gegeben finden nur aus dem letzteren Grunde unſere Unter
ſtützung Ganz Europa iſt eben in die Gewohnheit verfallen
über das Beſitztum anderer Leute zu verfügen und es wird
dafür einmal ſchwer zu zahlen haben

Hadjahmed el Torres der Vertreter des Sultans von Marokko
in Tanger iſt benachrichtigt worden daß das General
gouvernement von Algerien das Verbot Truppen und
Munition die für Udjda beſtimmt ſind über fran
zöſiſche Häfen zu transportieren aufgehoben hat

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
hat die vom Senat bereits genehmigte Vorlage angenommen
nach welcher die Arbeitsdauer in Bergwerken nach und
nach herabgeſetzt werden ſoll Darauf wurde die Beratung
der Vorlage betreffend Trennung von Staat und Kirche fort
geſetzt

Die öſterreichiſche Quotendeputation
Jm Verlaufe der der geſtrigen Pigierneerlanre folgenden

Debatte wies der Miniſterpräſident entſchieden den Vor
wurf zurück daß er den Beratungen des Ausſchuſſes ausweichen
wollte und auf Befehl der Krone gehandelt oder einen Ver
faſſungsbruch begangen habe Er erklärte die Regierung gehe
unter eigener voller Verantwortung vor indem ſie die Pflicht
der diesſeitigen Reichshälfte erfülle Sie werde ihren Stand
punkt eingehend darlegen ſobald greifbare Vorſchläge vorlägen
Abg Dr Stranskhy beantragte eine Reſolution die beſagt der
Ausſchuß nehme die Erklärungen der Regierung zur Kenntnis
und forderte ſie auf die ungariſche Regierung zur Einberufung
des ungariſchen Reichstages behufs Wahl der Quotendeputation
u veranlaſſen Falls dies unmöglich ſei möge der Ausſchuß
ie auf die Gemeinſamkeit bezüglichen Geſetze einer Reviſion

unterziehen Abg Bareuther beantragte daß ein Er
mächtigungsgeſetz beſchloſſen werde wodurch die Regierung zu
vorſchußweiſer Beitragsleiſtung zu den gemeinſamen Ausgaben
für Juli Auguſt und September unter den von dem Miniſter
präſidenten mit der ungariſchen Regierung vereinbarten Moda
litäten ermächtigt wird Der Ausſchuß beſchloß die Einſetzung
eines neungliedrigen Subkomitees mit dem Auftrage konkrete
Vorſchläge in der Quotenfrage auszu arbeiten

Engliſches Unterhaus
Auf eine Anfrage ob Vorſtellungen erhoben worden ſeien

wegen der Angelegenheit des von den Ruſſen zum Sinken ge
brachten Dampfers Jkhona und ob dem ruſſiſchen Kreuzer

Terek ähnliche Jnſtruktionen gegeben worden ſeien wie dem
Dunjepr erwiderte der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen

Earl Percy der britiſche Botſchaſter in Pekersburg habe An
weiſung erhalten die Angelegenheit in derſelben Weiſe zur
Kenntnis der ruſſiſchen Regierung zu bringen wie in demv von dem Kreuzer Dnjepr ver enkten Dampfers

St

Sodann begann das Haus die Spezialberatung der Ge
a betreffend die Einwanderung von

remden
Die Anflöſung der ſtkandinaviſchen Union

Die be Kammer in Stockholm hat den Regierungs
entwurf betr Vorverhandlungen mit dem Storthing einem Aus
ſchuß überwieſen Jm Laufe der Debatte erklärte der Juſtizminiſter auf verſchiedene Bemerkungen und Anfragen man ſei

darin einig Norwegen nicht mit Machtmitteln zur
Union zu zwingen Was die von Schweden zu ſtellenden
Bedingungen angehe ſo dürften nicht unüberwindliche Schwierig
keiten gemacht werden andererſeits müßten aber die rechtmäßigen
Jntereſſen Schwedens gewahrt werden Der Miniſter wies
odann den Vorwurf zurück daß der Regierungsentwurf eine
Schwäche ſei Gerade das Gegenteil ſei der Fall Wenn die

ihre Kaltblütigkeit verloren und auf die vielen
Stimmen des Unwillens und der Erbitterung gehört hätte
würde ſie auf einen eder Weg geraten ſein Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung forderten verſchiedene Redner militäriſche
Rüſtungen um ſjedermann klar zu machen daß es Schweden
ernſt mit ſelnen Forderungen ſei Staatsminiſter Ramſtedt
führte aus Nach dem Beſchluſſe des Storthings vom 7 Juni

gehegt allein es ſind Forderungen aufgeſtellt worden deFeſthalten zu ſolchen Maßregeln führen müßte Der de
mäßige Zorn darf uns nicht zum Kriege veranlaſſen Was wir
dabei gewinnen Vereinigung in der einen oder anderen Form
mit Norwegen kann keinen Vorteil für Schweden mit ſich
bringen ſondern im Gegentell nur die größte Gefahr Unſere
Ehre fordert zu allererſt daß wir die Angelegenheit mit Ruhe
prüfen und kluge Selbſtbeherrſchung beobachten Wenn weite
r Mittel angewendet werden ſollen ſo gibt es nichts
zürdigeres für Schweden als freiwillig an der

Auflöſung der Union mitzuwirken und danach zu
trachten künftig Ruhe und Frieden auf der Halbinſel aufrecht
zu erhalten Der Stagatsminiſter wies ſchließlich in beſtimmter
Weiſe die Behauptung zurück daß der Standpunkt der Regierung
von dynagſtiſchen Jntereſſen beeinflußt ſeſ

Der König von Schweden hat durch den Reichsmarſchall
den Blättern ein Schreiben zugeſtellt in dem er für alle
neuen Beweiſe der Treue und Liebe die er von Tauſenden
empfangen habe ſeinen Dank ausſpricht Er habe in den letzten
Tagen anläßlich der Vermählung ſeines Enkels viele Beweiſe
der Teilnahme erhalten die ihm zur aufrichtigen Freude gereicht
hätten und für die er herzlich danke

Nya Dagligt Allehanda in Stockholm erfährt daß der König
von Schweden der Frage ob ein Prinz Bernadotte den
Thron Norwegens beſteigen ſolle prinzipell entgegenſtehe und
daß es nicht in ſeiner Abſicht liege dieſem Plane zuzuſtimmen
Nur in dem Falle daß der ſchwediſche Reichstag den
Wunſch ausſprechen ſollte daß ein ſchwediſcher Prinz den nor
wegiſchen Thron beſteige werde der König die Frage aufs neue
in Erwägung ziehen

Jn der Erſten Kammer in Stockholm führte G A
Berg bezüglich der Aufhebung der Union aus der ſchwediſche
Reichstag könne Norwegen nicht eher als ſonveränen Staat an
erkennen als bis die berechtigten Forderungen Schwedens er
füllt ſeien Lithand er von der Rechten erklärte Schwedens
Sicherheit und nationale Ehre verlangten daß dem revolntionären

Wehen Norwegens der energiſchſte Widerſtand entgegengeſetzt
werde

Die Lage in Macedonien
Am Sonntag wurde bei Pendag im Bezirke Kratowo eine

20 Mann ſtarke ſerbiſche Bande vernichtet wobei die
türkiſchen Truppen einen Verluſt von zwei Toten und zwölf
Verwundeten hatten Der Einbruch mehrerer Banden ans
Serbien wird gemeldet

Der Krieg in Oſtaſien
In der Mandſchurei

General Linjewitſch telegraphiert unter dem 26 Juni Am
25 Juni ergriff der Feind die Offenſive gegen unſere KavallerieVorpoſten ſüdlleh der Eiſenbahn Der Feind welcher Ver

ſtärkungen an Jnfanterie und Kavallerie erhlelt vertrieb
unſere Vorpoſten nach Norden zu Jn der Gegend von Hai
lingchen wurde am 24 Juni einer unſerer Kavallerievorpoſten
im Tale des Tſinkhefluſſes von den Japanern vertrieben
Wir ſandten freiwillige Jäger zur Verſtärkung doch dieſe ge
rieten bei Santſiatay in das feindliche Artilleriefener Japa
niſche Jnfanterie iſt in den koreaniſchen Bergen geſehen worden
Am 22 Juni griff der Feind die Sotnien unſerer Vor
hut an welche ſich nach einem Kampf zurückzogen

Aufſtralien
Die auſtraliſche Bundesregierung hat nach der Frankf Ztg

Frl Alice Rooſevelt und den amerikaniſchen Staatsſekretär
zu einem Beſuch in Auſtralien eingeladen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

l Halle 27 Junt
Der Arbeiter P Th ſollte bei der elektriſchen Stadtbahn an

geſtellt werden es kam aber nicht dazu denn er machte am
13 April als er einen Wagen von der Endſtation an der
Artilleriekaſerne ins Depot zurückführen ſollte das Verſehen mit
ſeinem Wagen abzufahren ehe der andere Wagen die Weiche
vollſtändig paſſiert hatte Er verurſachte dadurch einen Zu
ſammenſtoß bei welchem ein Materialſchaden von 30 M ent
ſtand den Th decken mußte Er wurde wegen fahrläſſiger
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes mit 10 M
Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängnis belegt

Unter den 13 Vorſtrafen des Schneiders J Sch hier ſind
nicht weniger als neun wegen Unterſchlag ungen Jm
April d J unterſchlug er Stoff zu einem Anzuge im Werke von
27 den er für 6 M verſetzte und den Erlös verbrauchte
1 Monat muß er dafür im Gefängnis verbüßen

Wegen Verbrechens gegen S 173 1 wurde der vielfach vor
beſtrafte und in Unterſuchungshaft beſindliche Dienſtmann E Sch
von hier zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt Gegen deſſen Tochter wird ſpäter verhandelt
da ſie gegenwärtig krank iſt

Jm Juni v Js hatte die unverehelichte M M in Delitzſch
eine zweijährige Zuchthausſtrafe verbüßt und war vom Guts
beſitzer E in Kölſa bei Delitzſch in Dienſt genommen worden
um ſie wieder auf eine ordentliche Bahn zu bringen Sie hatte
aber Verlangen nach dem luſtigen Leben in Berlin und verſchwand
in der Nacht zum 15 Juli dorthin unte z Mitnahme von 1,50
welche ſie einem anderen Dienſtmädchen aus einem im Schranke
hängenden Rock genommen hatte Es lag Rückfalldiebſtahl
vor den das Gericht in Anbetracht des geringen Objektes mit
6 Monaten Gefängnis ahndete

Der beinahe 80 Jahre alte Hüttenlnvalide A ein gebrech
licher Mann hat ſich im Mai am Waſſerturm an drei kleinen
Mädchen vergangen Da er bisher noch nicht beſtraft iſt ver
urteilte das Gericht den alten Mann zu 6 Monaten Gefängnis

Wegen Diebſtahls in einem Falle der Unterſchlagung
in zwei Fällen des r und der ſchweren Urkundenfälſchung war angeklagt der Arbeiter A N von hier
N ſtand vom September v Js bis Mai d Js bei dem Holz
händler P als Kutſcher und Arbeiter in Stellung und eniwendete
im Dezember ſeinem Arbeitgeber ein Plätteiſen veruntrente
einmal 100 Bündel h Holz ein andermal 150 Bündel
kaſſierte auch in Merſeburg bel einem Kohlenhändler N eine
Rechnung über 31,75 M für geliefertes Holz ein und quittierte
mit dem Namen ſeines Arbeitgebers Er wurde mit s Wochen
Gefängnis beſtraft

Altenburg 27 Juni Mit dem Motorradüber
fah re Der in Zwickau wohnende und für eine Chemnitzer
Firma reſſende Kaufmann Albert Louis Wolf aus Crimmitſchau
welcher am 2 Mai mit ſeinem Motorrad die Frau Wagner
aus Mockern überfuhr als ſie ſich mit noch zwei Frauen auf
der Pleißenbrücke befand und dadurch deren Tod verurſachte
wucde vom hieſigen Landgericht wegen fahrläſſiger Tötung zu
ſieben Monaten Gefängnis und zur Zahlung ſämtlicher Koſten
verurteilt Der Stagtsanwalt er nur drei Monate Gefängnis
beantragt aber der Gerichtshof war anderer Anſicht und ver
urteilte den Angeklagten zu ſieben Monaten weil erwieſen war
daß dieſer übermäßig ſchnell gefahren iſt ſeine Fahrgeſchwindig
keit beim Erblicken der Frauen nicht gemindert und auch kein
Warnungszeichen gegeben ja nach dem Unglück nicht einmal eine
Spur von Teilnahme und Reue gezeigt hat u d

u demDer Vollmediziner iſt auch Zahnarzt
ſchon lange währenden Streite der Mediziner ob ein Voll
mediziner ſich Zahnarzt nennen darf hat jetzt das Dresdner
Landgericht die prinzipielle Entſcheidung getroffen daß diegab es für Schweden nur re ege entweder zu Machtmitteln

greifen oder an der Unibusguflöſung mitzuwirken
er Wünſch zu Machtmitieln zu greifen wird kaum von jemandem

Zahnheilkunde nür ein Teil der geſamten medizi
niſchen Wiſſenſchaft iſt und daher ein approbierter Arzt



F

dieſelbe Erfahrung und Anusbildung in der Zahnbeilkunde haben
müſſe wie der Zahnarzt Ein ſeit längerer Zeit praktizierender
Arzt Dr med Yreitbach nannte ſich auf ſeinem Straßenſchilde
Spezialarzt für Zahn und Mundkraukheiten Das Schöffen
ericht verurteilte ihn zu 10 Mark mit der Begründung daßKreitbach wohl die Vollapprobation als Arzt nicht aber als

Zahnarzt beſitze Die Sache ging bis an das Oberlandesgericht
das das Urteil aufhob und die Sache v nochmaligen Verhand
lung ans Landgericht zurückverwies Dieſes ſprach nunmehr
den Angeklagten frei

Johann Hoch der Chicagoer Blaubart der wenig
ſtens 17 Frauen geheiratet und mehrere von ihnen vergiftet
hatte und am 19 Mai Zum Tode verurteilt worden iſt wurde
degnadigt und ſeine Strafe in lebenslängliche Herker
haft umgewandelt

provinzialnachrichten
Wittenberg 27 Juni berg vinzial Turnfeſt Zu

dem am 9 und 10 Juli hier ſtattfindenden Provinzial Turn
ſt ſind bereits über 2000 Turner angemeldet Bisher ſind

chon über 1000 Freiquartiere bezw Geldſpenden zur Beſchaffung
von ſolchen gezeichnet worden

Annaburg Bezirk Halle 27 Mordverſuch Der
Handelsmann Breime lauerte auf dem Nachhauſewege dem Bäcker
meiſter Riethdorf auf und ſuchte ihn mit ſeinem Hirſchfänger in
die Bruſt zu ſtechen Riethdorf fing rechtzeitig den Stoß ab und
erlitt ſo nur eine Verletzung der linken Hand

e Petersberg 27 Juni Die königl Domäne in der
Nachbarſtadt Wettin gelangt am 10 Juli zur Verpachtung Die
ſelbe umfaßt ein Areal von ca 700 Hektar mit einem Grund
ſtener Reinertrag von 17,336 M Der bisherige Prachtpreis
welchen Herr Amtsrat Meyer zu entrichten hatte belief ſich auf
jährlich 32 307 M

Merſeburg 27 Juni Rechnungsführerſchule
Bei der Abſchlußprüfung der bier neu errichteten ländlichen
Rechnungsführerſchule erhlelten zehn Herren die Qualifikation
ats Rechnungsführer Die beſte Leiſtung wurde mit einer
Prämie der Landwirtſchaftskammer zu Halle ausgezeichnet

g Lochau 27 Juni Blitzſchläge Geiſtesgeſtört
Verſchiedene Blitzſchläge haben hier Schaden angerichtet Allein
auf der Strecke nach Döllnitz ſind drei Telephonſtämme mehr
oder weniger zerſplittert Jn Bennewitz traf der Blitz ein
Wirtſchaftsgebäude und zündete das Feuer konnte jedoch ge
löſcht werden ein Zugochſe wurde getdtet n Atzendorf bei
Merſeburg wurde ein Pferd getötet und ein Geſchirrführer vom
Blitz am Arme verbrannt Ein Fremder welcher offenbar
geiſtesgeſtört war trat à la guſtaf nagel hier auf indem er nur
mit dem Hemd bekleidet nächtliche Spaziergänge durch die Dorf
ſtraßen unternahm und auch am Tage in auffälliger Kleidung
tet gferducherfeits nahm man ſich ſeiner an und brachte
n zum Amte

Aſchersleben 26 Juni Auf der Landſtraße DerLandwirt Mochow verſuchte auf der von Froſe nach Hoym
führenden Chauſſee mit ſeinem Gefährt um ein anderes Fuhr
werk herumzufahren Jnfolgedeſſen ſcheuten die Pferde und
Puaeh durch Die auf dem Wagen ſitzende Frau des Kutſchers

avid Frieſe wurde herausgeſchlendert überfahren und dabei ſo
ſchwer verletzt daß ſie nach kurzer Zeit ſtarb Mochow fiel aus
der Schoßkelle wurde ebenfalls überfahren und ſchwer verletzt

Stendal 27 Juni e en Den Erben des inHannover geſtorbenen Rentners und ehemaligen Stendaler Stadt
rats Beck iſt die Abſchrift des umfangreichen Teſtaments zugeſtellt
worden Aus ihr iſt zu erſehen daß das der Stadt Stendal zu
fallende Vermächtnis doch noch bedeutender iſt als zuerſt an
genommen wurde nach dem Willen des Erblaſſes fällt der Stadt

verlegt haben

unsern Dank zu sagen

Burghardt Becher

ſein geſamtes Vermögen zu aähhner e für die An ausgeſtatteten Kurſagles ein Vokal und Jnſtrumentalkonzert von
gehörigen in Höhe von etwa
und Grundwerten beſtehende Vermögen ſoll bis zu einer Höhe
von 400,000 M angeſammelt und dann unter dem Namen Anna
Stift ein Siechenhaus in Stendal ins Leben gerufen werden

Büſte Kr Stendal 27 Juni Scheue Pferde Ein
Unglücksfall trug ſich gelegentlich des Schützenfeſtes zu Um an
dem Feſte teilzunehmen war auch Herr Storbeck aus Garlipp
mit einem Geſpann erſchienen Auf dem Feſtplatze ſcheuten die
Pferde und ſtürmten in eine Schar Kinder hinein Drei Kinder
des Maurers Wulſender von hier ein Knabe und zwei Mädchen
wurden überrannt eines der Mädchen wurde ſo ſchwer verletzt
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird das andere Mädchen
und der Knabe trugen leichte Verletzungen davon Eine in dem
Wagen ſitzende Dame wurde hinausgeſchleudert und erlitt eine
Verletzung des Rückgrats

K Erfurt 27 Juni e e BrandſtifterKürzlich entſtand in der Scheune des in der Webergaſſe be
legenen Oekonom Kirchnerſchen Gehöftes Feuer Deſſen Auf fleiß
gang meldete der Frau Kirchner ein 12 Jahre alter Knabe Mit
genauer Not gelang es des Feuers Herr zu werden Neuerdings
ermittelte die Kriminalpolizei den Brandſtifter in der Perſon
desjenigen Knaben der behanptete das Feuer entdeckt zu haben
Er geſtand zu in das Gehöft geklettert und aus purer Freude
am Unheilſtiften das Feuer angelegt zu haben Er habe es nicht
mehr löſchen können und deswegen die Frau Kirchner gerufen
Es liegt ſomit vorſätzliche Brandſtiftung vor
X Schlenſingen 27 Juni Konferenz Thüringer

Land räte Am 24 d M fand die diesjährige Konferenz
Thüringer Landräte unter dem des hieſigen Landrats
Herrn Wagner im Stutenhauſe ſtatt Jn Neuſtadt a d O ſoll
die nächſtjährige Konferenz ſein

Heiligenſtadt 27 Juni Großfener Geſtern nacht
entſtand in Kefferhauſen Feuer Das Wohnhaus des Handels
manns F Raub wurde gänzlich eingeäſchert und ein angrenzendes
von fünf Familien bewohntes Haus ſtark beſchädigt Nachdem
das Feuer etwa eine Stunde gewütet hatte brach unweit der
Brandſtelle in einem anderen Wohnhauſe Feuer aus das aber
bald gelöſcht wurde

Ballenſtedt 27 Juni Der Verein mittlerer
t für das Herzogtum Anhalt hielt amonntag hier ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab Dem

Verein gehören jetzt 113 Mitglieder an im laufenden Geſchäfts
jahre war eine Einnahme von 1074,29 M zu verzeichnen wo
wegen 909,59 M ausgegeben ſind Die bisherigen Vorſtands
mitglieder wurden von neuem auf 3 Jahre gewählt der 1 Vor
ſitzende Sekretär Kluge Koswig wurde wiederum als Vertreter
im Hauptverbande gewählt und wird als ſolcher auch an der
Generalverſammlung in Frankfurt a M teilnehmen Die
nächſte Hauptverſammlung ſoll im Juni 1906 in Zerbſt ſtatt
finden Jn längeren Ausſührungen betonte Landgerichtsſekretär
Max Schmidt Deſſau die Notwendigkeit einer Annahmeprüfung
bei Zulaſſung von Militäranwärtern zum Vorbereitungsdienſt
für die Gerichtsſchreibergehilfen Laufbahn

Menſelwitz 27 Juni Jm Schachte des Braunkohlen
werkes Fürſt Bismarck wurde geſtern vormittag der ledige
Bergarbeſter Grellert verſchüttet Die Leiche konnte erſt nach
zwölfſtündiger Rettungsarbelt geborgen werden

X Salzungen 26 Juni Meininger Aerzteverband
Geſtern weilten als Gäſte der Badeverwaltung die Mitglieder
der Allgemeinen Meininger Aerzteverbandes hier um die Kur
einrichtungen zu beſichtigen Die Erſchienenen waren des Lobes
voll beſonders über die vollendete Einrichtung des Jnhalatoriums
und die komfortabel ausgeſtatteten Bäder ſowie die übrigen Kur
anlagen Am Abend fand zur Einweihung des neuen glänzend

beschäfts Verlegung
Unserer werten Kundschatt und einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgebung

hierdurch die ergebene Anzeige dass wir mit dem heutigen Tage unser Iauptgeschäft in
unser der Neuzeit entsprechend ausgestattetes Grundstück

Leipziger Strasse I0 vier der Kirche
Die grossen Räumlichkeiten gestatten uns unser Lager weiter auszudehnen andere

Artikel der Ihaushaltbranche in grösserem Umtange neun aufzunehmnen und komplette Küchen
einrichtungen permanent ausstellen zu können

Pür das uns in der Reihe von Jahren seitens unserer sehr geschätzten Kundschatt in so
reichem Masse geschenkte Wohlwollen und Vertrauen nehmen wir hierbei Veranlassung

Indem wir bitten uns auch in unserm neuen Geschättshause das gütige Wohlwollen zu
erhalten einptehlen uns mit der Zusicherung unsere werten Abnehmer nur streng reell und
mit billigsten Preisen wie bisher bedienen zu wollen

IIochachtungsvoll und ergebenst

t

3 2

F7

aus beweglichen über 100 Mitwirkenden ſtatt

Gera 27 Juni Handelsſchule für Frauen Die
Amthorſche Höhere Handelslehranſtalt zu Gera gegr 1849
richtet zu Michaelis d J Fachkurſe für Frauen ein und zwar
für Schülerinnen mit guter Elementar und mit Höherer Töchter
ſchulbildung geſondert

Eiſenach 27 Juni Die Schornſteinfegermeiſter
des Deutſchen Reichesſ traten heute hier zum zweiten
außerordentlichen Verbandstage zuſammen Es waren 85 Dele
gierte anweſend Die Einnahmen der Verbandskaſſe beziffern
ſich auf 26,937 die Ausgaben auf 2615 ſo daß eine Ge
währſchaft von 24,322 M bletbt Die Organkaſſe ſchließt mit
einer Einnahme von 17,776 M und einer Ausgabe von 15,277 M
ab die Sterbekaſſe verfügte über eine Einnahme von 1595 M
und eine Ausgabe von 1022 M Das Vermögen derſelben be
trägt 9873 M

Dresden 27 Juni ſLuther Feſtſpiel Hier iſt man
leißig an der Arbeit das Devrientſche Luther Feſtſpiel an dem

ſich an die 300 Perſonen aus der evangeliſchen Bürgerſchaft
beteiligen im September würdig aufzuführen Außer dem Feſt
ausſchuß unter dem Ehrenvorſitz des Oberbürgermeiſter Bentlex
hat ſich auch ein Preßausſchuß gebildet

S Wurzen 27 Juni Mordverſuch und Selbſtmord
Eiferſucht war wieder das Motiv eiwse blutigen Tat Ein
Erntearbeiter verſuchte in der Nähe unſerer Stadt auf offenem
Felde ſeine achtzehnjährige Geliebte zu töten indem er ſie mit
einem Brotwwie ſchwer verletzte ann ſtieß er ſich ſelbſt das
Meſſer in den Nacken und brach tot zuſammen

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr greß Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Feuilleton Dr Arthur Ploch
ſür den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

c JSZ SZS JWG
Originaler einzig echter

LFORNISCHER FEIGEN SVRUP
ist ein angenehmes natürliches Abführmittel
von hervorragendem Wohlgeschmack und

ausserordentlicher Wirkung erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit
Auf die Marke Calißg ist besonders zu achten Nur in Apotreken erhaltlieh e i Flasche M 50 Flasche H 50
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Gieschüäſtshaus

Meino MeinoSchaufenstor Schaufenstorbitte bittezu beachten O zu beaehtenHalle a S Marktplatz 2 u 3Donnerstag den 29 Juni peginnt der diesjährige grosse

nventur Kus verkauf
Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Sonderangeboten anzuſühren

Grosse Posen im Wasceh Kleiderstoffen bestelend aus
Imitat in modernen Dessins auf hellen und dunklen leinenartiges Gewebe sehr solider Waschstoff in reicherMousseline le n er Angt ad 2 u 27 Pr Zephyr e än q Metor 35 U D20 Preine olle in besonders reicher Mus eraugr 65 uftige klare Gewebe für Blusen und Kostüme in apartMousseline hen 4 Kostu n x 58 u Pt Or gandy h n t Nleter W u 28 Ptz und Volles für Blusen un ostüme in geschmaeckvollen un atiste nur solide Qualitäten in besondersEtamines Dessins Meter 25 u 10 pt Weiss u reicher Musterauswanl 2 Motor 40 u 25 P

i Ausserdem gelangt ein grosser Posten tilweise für den dritten Teilhocheleganter er Fantasie Wasohsioſſo t e Wer
Grosse Posen in wollenen Kleiderstoffen vesterena aus

Reinwollene Beiges solide Qualitüten in grossem Fs arbengort ine 6 Pt Pantasiestoffe in Karos Noppen Streifen ete gute Deliräten ter G u pt
Oheviot Beiges reine Wolle prima Qualitäten in vielen Farben Meter 75 pt Fantasiestoffe aparte Neuheiten nur gediegene er m a 20 n 75 P
Taffet Beiges reine Wolle extra prima Qualitüten W dfetor 90 Pt Blusenstoffe hochfeine wollene Qualitäten in vornehmen in 1 06 z 75 pt
Reinwollene Flammés in grossem Farben Sortiment Nbter 6 0 Pt Blusenstoffe Woll Imitat neue Streifen Karos ete in 26 pt

Ein grosser Posten Elin grosser Posten nn Ballstotff 45 Cheviot 4elfenbein 4 8 O e Meter Pfg bedruehkte e 10 8 Meter 0 Pfg
in modernen Fantasiemustern godiogene Qualitüten für Haus und Strassenukleider

0 0
rGrosse Posten in Seldenst offen

für Rlusen Braut und Gesellschaftsroben
Reinseid Merveillenux Mtr b L u 55 P Seilden Pongeés Mtr 30 Pk Reinseid Armures Altr M 1 15 Fantasie Seiden BMltr 75 Pf M 25
Reinseid Taſffete AMtr 78 Pf Reinseid Libertys DMtr 90 P Reinseid Suhras Bltr M I 15 Reinseid Damasseés DMtr I B 25 u 75

Ein grosser Posen Eüm grosser Posen
Damen Herren und Kinder englische TüllW ehe W Gardinennur erstklassige Qualitäten bestehend aus feineren Damen Tag und Nacht nHemden mit Madeira Stickereien und Durechbruchar beiten eleganten Piqué Jacken und nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten in Blamen und Stil Muastern

Röcken feinen Beinkleidern und besseren Genres in Herren und Kinder Wäsche Meter 32 Pf Meter 45 Pf Meter 58 Pf

zu enorm billigen Preisen statt 65 P statt 88 Pf statt 10 H
Ein grosser Posen Sclhhärsen

pestebend aus nur Prjma Haus u Wirtschafts Sehürzen eleg Tändel Schürzen keinen seidenan Damen Schürzen u weissen u bunten Kinder Schürzen egreher Art

zu überraschend niedrigen Wreisen
e Poren re rige rosse Posten extra prima reinleinene Damast Gedecke Kaftee Gedecke Tischtücher Servietten Brell undJacquard Handtücher und Bettwäsche jeglicher Art

nur solide bewährte Quaſitäten aus den renommiertesten Webereien sind zu besonders viligen Inventur Preisen

4 zum Verkauk gestelltGrosse Posen in Damen und RKünder Koenfelstion
Etamine Blusen gesehmackrolle Dessins G8 er Schwarze Damen Jacketts aus prima Stotten dir Z 25
Damen Waschblusen aparte Streifen ote 95 e Schwarze Plisse Jacketts etete Neuheiten dir 50
Weisse Batist Damenblusen ar 75 Staub Paletots 21 iang letzte Neuheiten i 50
Seidene Damen Blusen von i Damen Spitzenkragen iange Facons elegante Verarbeitung d G 50
Reinwollene Mousseline Blusen getattert x 50 Pinzelne Modelle woehelesnter ten Iaventarpreisen
Damen Kostüme in ehieer Verarbeitung von dik Z an Nnaben Waseh Blusen 45 e
Damen Kostüm Röcke a vieeitiger Auswabl von zik L 25 ädchen Wasch Kleider 40 e

Grosse Posen in Damenſputs und Weiss waren
Garnierte Damen Hüte woderne ehiee Fagons 75 50 u 35 vt Seidene Kinder Schärpen m ahnen Farben vo Pt vis 3S erGarnierte Damen Hüte oenmaekvotte Garnituren v v 90 vt Elegante Damen Kragen aus Batist und Seide Neuheiten D 225 bis 50 er

Original Modell Hüte äoehaparte Gopres x 20 vie a 2 Gpachtel Spitzen und u gut
Herren Stroh Hüte egante Fagons Binsen Hüte ete 75 r Ierren Krawatten und Schlipse moderne Fagons Seide 50 25 und IO pr
Knaben Stroh Häte in neuen Formen 28 Pk Herren Mosenträger 9 nur bestbewährte Prima Qualitäten 45 und 33 Pt
Knaben u Mädehen HMätzen 50 t vis I pt Grosse Posen inPamen Sonnen Sehirme moaeme Deeeins 75 pr eleganten Ball Echarpes Kopfshawls Ball Kragen J
Damen Sonnen Schirme elegante Genres Alle vie M 5 RBaſiblumen Garnituren Vächern Schieiern Seiſen enorm
Damen Leder Gürtel weiss und farbig nur bessere Genres pr band Vantasies Straussfedern Boas Pompadours billigen

an 25 v Iianäschunren Regenschirmen seidenen Gazen und Inventur
Ballstoffen halbfertigen Roben und Weisswaren Preisen

jeglicher Art

Bamen Lavalliers reine Seide hbreite moderne Genres o Pt bis 30 e

Plissierte Damen Krawatien 765 Pt vis 5 Pr
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